
gewisse-wisson 
Iris-entstu- 

K i r ch h a i n. —- Es gerieth die 
Färberei von Paul Liepack in Brand. 
Bald standen von der Färberei nur 

noch vie vier Mauern. 
Lieberose.—Jndemnahen 

Dorfe Mochotv erschoß ver Jagd-aus- 
seher Kuhneg aus Berlin zuerst den 
Schvmacher Wilhelm Konzact aus 
Mochotv unv dann sich selbst mittelst 
seines Jagdgewehrs. 

P e i h. --— Jn Ottendorf brannte 
die Kohlhaase’sche Schenne, vie mit 
Noggen und Futtervorräthen·gesüllt 
war, vollständig nieder. 

S t e g l i —- Bei einem Sturze 
von der Treppe tövtlich verunglückt ist 
der 15sährige Tischlerlehrling Paul 
Krüger aus der Lindenstraße hier. 

VIII-s Ohre-Dem 
K a u t e h m e n. —-— Zärtliche Brit- 

der müssen die beiden Arbeiter Arna- 
schus sein. Sie geriethen tn Streit, 
wobei de: ältere den jüngeren niitMess 
serstichen dermaßen bearbeitete, baß 
an seinemAuftonnnen gezweifelt wird. 
Arnaschng stand vor einigen Jahren 
im Verdachte, seinen Vater ermordet 
zu haben. 

K o r f ch e n. Jn dem benachbar- 
ten Dorfe Lannwalde hnt sich ein be- 
tauerlicher Unsall mit tzvtltchem Aus—s 

ange zugetragen. Die Jnnniannek 
« 

rau Losch aus Langwalde fiel aus 
unvorsichtigreie so uugriicnich vom 

Mitfach auf die« Tenne herab, daß der 
Tod nach wenigen Selunden eintrat. 

M o h r u n g e n. ——-— In Katzendorf 

euer tam in der Scheune des Be- 
tßers Schitoivsti aus und griff von 
r aus auf die Nachbargehöfte til-er. 
pielende Kinder fallen das Brand- 

unglüet veranlaßt haben. 
Ortelsburg s-— Der 12-jäh- 

riae Sohn des Schuhmachers Latonas- 
li aus Beunerdorf fiillte ungelöschten 
Kalt in eine Blechbiichse, goß Wasser 
darauf und verschloß das Gefäß. Als 
der Kalt zu löschen anfing, zersprengte 
der sich entwickelte Dampf das Gefäß 
und sein Inhalt verbriihte den Fina- 
den derart, daß er im Gesicht und an 
den Augen schwere Wunden erlitt. 

P r. M a r t. —- Vor Kurzem ent- 
ftand auf deen Gehöft des Besitzers R. 
Warem zu Vorwert in einem aus dem 
hofe stehenden beladenen Getreidetoa- 

» Hub fünf Gehöfte abgedranni. Das 

gen Feuer, das sich den Gebäuden mit- 
theilte. Es wurden eine Scheune, 
zwei massive Stalle und das Wohn- 
haus eingeäschert. Jnfolge von Flug- 
feuer wurde auch das Wohnhaus des 
Eigenthümers Ebernickel vernichtet. 

R a g n i t. — Eine Belohnung von 
500 Mart hat der Erste Staatsan- 
tpalt in Tilsit für die Aufklärung ei- 
Kts Verbrechens ausgesetzt Am l. 
September wurde atn Laser’schen 
Holzplaße in Ragnit eine männliche 
Leiche angeschwemmt gefunden. Um 
den hats und den unteren Theil des 
Kopfes des etwa 20gjährinen Mannes 
war in äußerst fester Umschniirung ein 
Strick gelegt. Die Leichenöfsnung hat 
ergeben, daß der Unbekannte mittels 
des an der Leiche haftenden Strickes 
erdrosfelt und dann erst ins Wasser 
geworfen ist. 

Inst-I Pesorenheiu 
Neuteich. —- Jm 101. Lebens- 

jahre verstorben ist in Einer wo er 

seine letzten Jahre verlebt hatte, der 
frühere Kultusbearnte der hiesigen jiii 
difchen Gemeinde Herr Bahr. 

Pelplin. Domherr Dr. Zucht 
ist 50 Jahre als Professor der Theo- 
logie und Philosophie an dem hiesigen 
Priesterferninar thötig. HerrZucht 
übt noch fortgesetzt das Amt eines 
Professorö aus. 

R ose n be rg. —- Der Arbeiter 
Dellin stürzte die 20 Stufen zählende 
Treppe hinab. Ein Herzschlag, wahr- 
scheinlich die Folge des Schreckens, 
machte feinem Leben alsbald ein Ende. 
Dellin war 52 Jahre alt. 

Schnee ß. ——— Pfarrer Semrau in 
Of ist im St. Marientranlenhaufe 
su anztg im Alter von 71 Jahren 
einstmka bekr- Semrau ift seit 1270 

in Olche tthig gewesen« 
S t r a s d u r g. —- Fiir Errettung 

eines Knaben vorn Tode des emin- 
Iens ist dem Malermeister Alexander 
Podeiborslt hierfelblt vorn Regie- 
rungspriisidenten eine Prämie don 20 
Mart bewilligt worden. 

fis-tin Ostsee-. 
Rügenwaldr. —— Die kürzlich 

am Ostseeitrande don Neun-after an- 

gelchwemmte Leiche ist als die des 
Dienstrniidchens Johanna höhn aus 
Waldenburg retognoszirt worden. 
Mc Mädchen befand sich mit feiner 
serr chaft aus Friedenan bei Berlin 
ten ftleebade Bomrhuten und hat in 
einem Anfall geistig-r Störung den 
Tod gesucht. 

Rumrnelibukxp « Das L- 
iährige Söhnchen des Rentengutgbes 
sihers Seite aus Kremerbruch fiel tn 
der Küche in einen Graden heißen 
Wassers Die dabei anwesende Mut- 
ter sprang schnell hinzu und zog das 
sind derarti. doch erlag es noch arn 

selben Tage den erlittenen Verletzun- 
gen. 

Sirt-Hund Während del-Ma- 
rsövers stürzte Maior d. Grauroct vorn 
42. Jnfqnteriereginrent rnit dem 
Pferde und brach das linlesadenbein 

Swrnemitndr. Vor Kurzem 

A---1 

verschied auf dem Wege «zwischen Zin- 
nowitz und Erummin in feinem Wa- 
en Rittergutöbesitzer und Anitsvor- stehet von Eorswant - Crunnnin an 

einem Herzschlage. 
Ermit- solt-· 

L o b fe n s. Beim Fleischermeifter 
Keller brach ein Feuer aus, das einen 
mit Erntevorriithen gefüllten Stall in 

Asche legte, ein darin befindliches 
P erd erlitt schwere Brandwunden. 

Sarnter. Vor Kurzem verun- 
glückte der bei der Firma heimann 
Holländer beschäftigte Förster dadurch 
daß er aus dem 2. Stockwerk des 
Speichers auf den Hof fiel und sich 
schwere innere Verletzungen zuzog Er 
wurde in das katholische Krankenhaus 
überführt, doch soll wenig Hoffnung 
auf Erhaltung feines Lebens fein. 

Schneidemiihl. Beim Ran- 
giren verunglückte in der Nacht auf 
dem hiesigen Bahnhof der 63jährige 
Wagenputzer Johannes Matzigleit. Er 
ftiirzte so unglücklich von einem Wa- 
gen, daß der Tod sofort eintrat. Ma- 
tzigleit ift seit 34 Jahren bei derBahn 
beschäftigt gewesen. 

Fee-im Wiese-. 
Oppeln. Vor Kurzem wurde 

das Dorf Friedrichsarätz von einer 
verheerenden Feuersbrunst heimge- 
fucht. Gegen 100 Gebäude find nie-.- 
dergebrannt und fafi 800 Menschen 
sind obdachslos. Den Anstrengungen 
der zahlreichen Wehren gelang es, den 
Brand zu dampfen. 

R a t i bo r. Der Bauer iafzny 
in Marauartowitz wollte seiner Ehe: 
frau die Mechanik eines Jnfanterieae- 
ivehres zeigen. Er nahm ein solches 
von einem bei ihm einquartirten Sol- 
daten, legte auf die Frau an und 
driiclte los-. Ungliicklicherweife befand 
sich eine Platzpatrone in dem Gewehr- 
Der Schuß trachte und mit zerschmet- 
tertein Kinn brach die Frau zusam- 
men. Ihr Zustand ist hoffnungslos. 

Nudahammer. Die Wittwe 
Pospiech, welche mit ihrem 20jiihrigen 
Sohne Alois bisher in dem bestenEin- 
vernehmen zusaminengeivohnt hatte, 
gerieth mit diesem in Streit, iveil der 
Sohn der Mutter nicht genug Geld 
abgegeben, seine Arbeit aufgetündigt 
und daraus sein Ansiveisbuch von der 
Mutter, das diese aufbewahrte, ver- 
langt hatte. n seiner Raserei griff 
der junge But che zu einein Revolver 
und gab drei Schüsse ab, von denen 
einer der Mutter in die Hand und der 
nächste in die Brust traf, während der 
dritte fehlging. 

Inst-z zsceistgssokletw 
Süderbrariin. —- fkin zwei- 

jähriges Kind des Arbeiter-«- Lamp 
spielte aus dem Hofplake des Spedis 
teurs Petersen. Dabei ist das Kind 
in einen Kübel, ter zum Tränlen der 
Pferde benutzt irird, ertrnnteri. Ob- 
gleich nur ganz sdeniq Wasser in dem 
Gefäß vorhanden irar und nsir das 
Gesicht im Wasser lag, hat des-J Kind 
doch nicht so viel Kraft gehabt, aus 
seiner verzweifeltcn Lage herauszu- 
kommen. 

Dritt-z Hasse- Inid shsirtsiaem 
Groß - Carl-ihm —- Ter 20- 

jährige polnische Arbeiter Francisnei 
Wasniotvsti ans Illieiigelsdorf hat sich 
wegen versckcnähter Liebe in -der 
Saale bei Wengelsdorf ertränkt. 

Heiligenstadt. —— Zu dein in 
Dingelitedt ausgebrochenen Strande 
wird gemeldet, dafi das Feuer ziiin 
Stillstand gekommen ist. Usg sind un- 

gefähr 50 Häuser niederaedrannh die 
ganze Psarraasse, der nisrdlitie Theil 
der Wilhelmgstrasz der siidlicke Theil 
der Lindenstrasi-, der untere Li;eilder 
Bahnhrsfstrasze auf beiden Seiten nnd 
ein Theil der Heiiigenitlidtsrsiraf-,e. 14 

Feuer-Uhren waren in Thätialeit, ih- 
ren Anstrengungen gelang ers-, die be- 
reit-; brennende Haupt - Pfarrlirche 
zu retten. Der Schaden wird auf ei- 

nige kuiiliionen geschätzt. 
N e i den. —- Auf stirecltitbe Weise 

verunglückte die 18fiihr. Tochter des 

Besitzers Einecle hier. Sie war in der 
Scheune mit Ziisciminenraffen von 

Stroh beschäftigt, als sie plötzlich von 

der Dresmchaschine, der sie mit den 
Kleidern offenbar zu nahe gekommen 
war, erfaßt und so heftiq ans den 
Scheunenhoden aesckileudert wurde, 
das-, sie einen Sebadelbriich erlitt und 
auf der Stelle starb. 

Neiiiirrhem —- Wie ds-. amtli- 
«, Is«t-—k..-I..----- --«-II4- Ksk4n 50 
llxu u tstvquukunkuu 

der Tod des Fräulein Kanbasz aus 

Geisentirchen auf Selbstmord zursict 
zuführen und ein Verbrechen oder ein 
Unglück ganz ausgeschlossen 

We i mar. —- Dier stürzte das 2s 

jährige Söhnchen des Arbeiter-I Rost 
aus der im zweiten Stock belegenen 
Wohnung und erlitt dabei einenSchä- 
delbruch, so daß an seinem Auskom- 
men gezweifelt wird. 

Wittenberg —- Beiden Erd- 
arbeiten rechts vor dem Schloßthore 
ist vor einigen Tagen eine noch gela- 
dene, etwa 50 Pfund schwere Bombe 
mit handariss gesunden worden. Das 
aus einem Mörser getvorsene Geschoß 
stammt zweifellos aus einer der Be- 
schießungen Wittenbergs. 

IMMMII im possession 

Kobienz. — Der Unterossizier 
Nass vorn Jnsanterie-Regiment Nr. 
28 erschosz sich mit seinem Dienstge- 
tvehr. Er hatte sich-in unsittlicher 
Weise mit Untergebenen vergangen 
und sollte in Untersuchung gezogen 
werden. 

M.-Giadl1ach. —Zu einer un- 

heilvollen Familienszene tam es in ei- 
nem hause in dein benachbarten Dahi. 

Dort versuchte der im Erdaefchoßl 
wohnende, dem Trunke ergebene Tage- 
löhner Heinrich Mirbach in die im 
ersten Stockwerk gelegcne Wohnung 
seines Schiegerfohnes einzudringen. 
Jn angetruntenem Zuftand öffnete er 

gewaltsam die Thür und wollte feinem 
Schwiegerfohne mit einem Schuster- 
barnmer auf den Kopf schlagen. Jn 
der Nothwehr fchlug der Angegriffene 
seinem Schwiegervater mit einem 
hobel ins Gesicht. Mirbach taunielte 
zurück, fiel die Treppe hinunter und 
brach das Genick. 

M ii l h e i m. —- Auf dem Mäs- 
wall wurde das ca. 2 Jahre alte Kind 
des Arbeiters Aug. Salotta von einem 
Flaschenbierwagen überfahren. Der 
Tod trat alsbald ein. 

Oberbriigge. Ein Thal- 
fperrenbau von besonderer Größe ift 
fiir die hier in die Bolme fließende 
Kerspe geplant. Die Pläne und Be- 
rechnungen fiir die Specke sind von 

Prof. Jnye bereits fertiggeftellt. Es 
follen 10,000,00() Chin. Wasser ge- 
ftaut werden. Der Sammelbecken will« 
man auch das gefammte Hochwaffer 
der Volme durch einen Oberngben 
zuführen, der etwa 1 Stunde oberhalb 
feinen Anfang nimmt und schließlich 
als Tunnel durch einen Gebirgszug 
geleitet wird. 

Hirn-over III Draus-Optik 
Lehrte. Vor Kurzem wurden 

tie Bewohner unferer Stadt durch 
Feuersiguale jäh aus ihrem Schlum- 
mer geweckt. Jn den Stallacbiiuden 
Nr Tini-n XII-fu«- Irnh cithiffnlnnn 

war Feuer ausgebrochen, welches mit 
solcher Heftigteit um sich griff, daß 
das ganze Gebäude bald lichterloh in 
hellen Flammen stand. Da der auf 
dem Grundstücke liegende Brunnen 
nicht genügend Wasser zu liefern ver- 

mochte, so fah die schnell auf dem 
Brandplatze mit drei Spritzen erschie- 
nene Freiwillige Feuerwehr sich genö- 
tbigt, dasselbe aus dem etwa 300 
Meter entfernt liegenden Brunnen der 

Zuckerfabrit zu nehmen. Nach etwa 
einstiindiaer Arbeit war das Feuer ge- 
lbscht. Das Gebäude ist bis auf den 
Grund niedergebrannt. 

Neudorf - Plattendorf 
Die 2jährige Tochter .Lene des hier 
wohirhaften Arbeiters Keppler wurde 
im hiesigen Kanal ertrunten aufge- 
funden. Das unglückliche Kind ift 
wahrscheinlich beim Spielen in das 
Wasser gefallen. 

No r d c a m p e n. Ein Unglücks- 
fall mit tödtlichem Erfolge ereignete 
sich hier. Der Abbauer Ahlden war 

mit seiner Mutter, einer etwa 60 Jah- 
re alten Wittwe, beim Heuaufladen 
beschäftigt. Frau W. stand auf dem 

Wagen. Plötzlich bekam dieselbe 
wahrscheinlich einen Schwindelanfnll, 
stürzte vom Wagen auf den Sion und 

gab nach kurzer Zeit ihren Geist auf. 
Ein Genickbruch wird die Ursache des 

so plöhlich eingetretenen Todes sein. 
Nordstemmen. Jm benachbar 

ten Heyersnm brannte eine dem Hof 
besitzer Schnabel aebörende Scheune, 
sowie ein angrenzendes Wohnhaus 
bis auf den Grund nieder. 

R e hb u r g. Das neuerbante 
Wohnhaus des Ludwig Thiele, No. 
243 ist bis auf die Uinfassunggmauern 
niedergebrannt. 

scheut-r- und seitens-eh 
Waren. Auf dem dem Herrn 

Herinann Odebrecht gehörenden, nahe 
ter Frohnerei gelegenen Ackerstiäcte 
wurden unter Leitung des- Herrn Se 
nator.Geist eine Grabstatte nnd ein 
Verbrennungsplatz ans dem Ende der 
älteren Bronzezeit freigelegt. Tie 
Grabstätte zeigte ein interessante-J 
Bild, da es gelang, die Urnrn, trotz 
dem sie vielfach zerrissen waren, auf 
kurze Zeit gänzlich frei-zustellen 

Streit-z Des-.- 
Tann. Jm Wege der Zwangs- 

vollstreckung soll das in Tann nnd 
zwar der Gesellschaft fiir Bau und 

Betrieb electrischer Bahnen und Zen- 
tralen m. b. H. in Berlin gehöriger 
Electrizitiitswerl nebst Grundbesitz 
am 21. October d. J. oersteigert wer- 
den. Das Electrizitätswerl versorat 
auch die Stadt mit Licht. Diese wird 
das Wert vielleicht selbst übernehmen. 

Wiesbadern Ein Heirath-Z- 
schtoindler stand in der Person des 
Kaufmanns und angeblichen Jngr- 
nieurs Albert Funke vor der Straf 
tat-mer. Derselbe hat mit einer An- 
zahl Mädchen Liebesverhiiltnisse un- 

terhalten und sie durch Heirath-Zorn 
sprechungen dazu bestimmt, ihm ihre 
Ersparnisse zu geben« Funke wurde 
zu vier Jahren Zuchthaus nnd JZUU 
Mart Geldstrafe verurtheilt. 

heilen Vorstadt 

Groß - Zimmern. Hier fand 
die feierliche Einweihung der hiesigen 
neuerbauten Pfarrtirche durch Bischof 
Dr. Kirsteirn Mainz statt. 

L a u b a ch. Es starb hier der 
regierende Graf Otto zu Solms:L.111- 
dach, Mitglied der Ersten hefsischen 
Kammer. 

Honigs-M Fichte- 
Klingenthat Ein Werlfiih- 

rer namens Schrader gerieth aus der 
Straße vor die Pferde eines Geschirrs 
wurde überfahren und so schwer ver- 

leht, daß er lurze Zeit nach dem Un- 
fall starb- 

L ö bau. Der Goldschliiger Jah- 
ne in Lizbau ist auf dein Nachhausewes 
ge in einen Bach gestürzt und hat da- 
bei so schwere Verletzungen am Kopfe 
erlitten, daß er gestorben ist. 

th e r a n e. Der Agent und 
Stadtverordnete List aus Merane, 
der nach verschiedenen Betrügereien 
nach Amerika dnrchging und dann 
wieder nach Deutschland zurückkehrte, 
ist in Chemnitz verhaftet worden. 

M e u se l w i tz. Das Gasthaus 
»Zur Weintraube« ist abgebrannt. 
Auch das neuerrichtete Saalgebäude 
wurde ein Raub der Flammen. 

N e r eh a u. Die Familie Eifrig 
in Nerchau verlor einen 12 und einen 
15 Jahre alten Sohn durch Diphtheri- 
tie· Ein 6jähriger Knabe liegt noch 
an der Krankheit darnieder. 

N e u de cl. Die neue evangeli- 
icbe Erl"sertirche, zu der am 30. Au- 
auit 19223 der Grundstein gelegt wur- 

de, wur feierlich geweiht. 
Pleifza. Es stürzte der Schie- 

ferdecker Kunlein aus Pleißa die Lim- 
bach vom Dache des dem Schmiedemei- 
iter Röger in Siegmar gehörigen Neu- 
baues. Kunlein starb. 

P o p pe n g r ii n· Hier stürzte 
eine Hochzeitstutsche um. Während 
andere mit leichteren Verletzungen da- 
tonkamen, erlitt eine FrauLorenz aus 
Poppengriin eine schwere Gehirner- 
schütterung und der Kutscher bedeu- 
tende äußere Verletzungen. 

Reichenbach. Jn der Zelle 
des Amtsgerichtggefiingnisses zu Rei- 
chenbach i. V. hat sich der Flurtviichter 
Franz Hermann Wild erhängt. 

Rothentirchen i.V. Der 
Sattlermeifter Gierischer aus Schön- 
heide stürzte mit dein Rade. Mit ei- 
ner schweren Wunde am Kopfe wurde 
der Verunglüctte nach Schönheide ge- 
schafft, wo er verschied. 

W a l dheiin. Vermuthlich durch 
Brandstiftung entstand im Schelmen- 
nehkiudk des istitigbefthm illlirfrlkt in 

Richzenhain Feuer. Nachdem es schon 
mehrereStunden gebrannt hatte, wur- 
den noch gegen 300 Schweine vermißt 
nnd unter Schwierigkeiten alle lebend 
gerettet. 

Zwickau. Dem Leiter unserer 
Militärtapelle, Herrn Mahlmann, ist 
ein japanischer Orden verliehen wor- 

den. Herr Mahlmann hat als Miti- 
tartapellmeister den chinesischen Feld- 
zug mitgemacht. 

must-etc paper-. 

Naila. Der Gütler und We- 
ber Andreas Schmidt wurde in seiner 
Scheune in Unterleupoldsberg schreck- 
lich verstümmelt als Leiche ausgesun- 
den. Der Verdacht der Thäterfchaft 
lenkte sich sofort aus den Bruder und 
den Sohn des Ermordeten, den Fuhr- 
mann Adam Schmidt und denBauern 
Adam Schmidt, die verhaftet wurden. 

T r o st b e r g. Die bei Mant- 
hausen in Oherdsterreich aus der Do- 
nau gezogene Leiche ift mit der des 
Bauern und Ajrchenpslegers eJoseph 
Steiglechner tBriindU von Engelsberg 
bei Wiesmiihl identisch. 

W a ch e n he i m. Spitalpfriindi 
ner Weil von hier hat sich im Treppen- 
haug der Handarbeitgschule erhängt. 

Waldrohrbach. ---— Jnfolge 
llnvorsichtigteit der Kinder mitFeuers 
Zeug brannte das Wohnhaug nevst 
Stall und Scheune des Ackerers Joh. 
Speeter und die Oetonomiegebäude 
des Adjuntten Speeter nieder. 

Wolfstein. Der hier wohn- 
hafte verheirathete Häsner undKohlen 
lxändler Ludw. Martin hat sich in sei- 
ner Behausung am Bahnhof erhängt. 
Höugliche Zivistigteiten sind die Ur- 
fache. 

W ii r z b u r g. Privatier Mi- 
chael Bauer in Unterpleichfeld beging 
dieser Tage in demnndernstrerther 
Rüstigkeit seinen lot-. Geburtstag 

Ytteinpfacsv 
H o ch sie t t e n. Der Wirti)späcli- 

ter Husch von hier machte einenSclbft- 
wordversuch Er brachte sich mit ei- 
nem seststehenden Messer 13 Stiche in 
den Unterleib und die Herzgegend bei. 

KaiserslauterJn Jm Gar- 
ten des Turnerheims hier war der 23 

Jahre alte Philip Hamm aus Buben-«- 
hausen bei weihriieten auf einer Lei- 
ter stehend, an dem auf dem Turnu- 
heim aus Anlaß derAugustterive auf- 
gestellten Ratoussel damit beschäftigt. 
das Umhängetuch abzunehmen. Durch 
einen plötzlichen Windstoß wurde die 
Leiter umgetoorfen, und Hamm fiel 
so unglücklich auf den Hinterkopf, daß 
er nach kurzer Zeit starb. 

süntgretd Wirte-users 

Ludwiggburg Musketier 
Wilh. Kaufmann von der 11. Komp. 
des Jns.-Regts·«No. 121 stürzte sich 
durch ein Fenster seiner in der Arfcs 
naltaserne gelegenen Mannschaftgstnbe 
in den Hof herab nnd war fosort eine 
Leiche. 

Mettingen. Beim Baden im 
Neckar ertrant der achtzehn Jahre alte 
Bäcker Inn Haber von Neckarthails 
fingen, r hier bei Bäcker Klein in 
Arbeit getreten war. 

Endersbach Dieser Tage 
durfte Schullehrer Gaher hier die sel- 
tene Feier seines 5ssjährigen Dienftjus 
biläums begehen. 

O e hr i n g e n. Joseph Ectftein 
aus Neresheim, der unter dem drin- 
genden Verdacht des Raubmordes in 
Psedelbach ergriffen murre, hat dem 
Untersuchungsrichter ein umfassendes 
Geständniß seiner rnchlofen That ab- 
gelegt. 

Romrnelshausem Es brach: 
in der Scheuer des EtJianrermeiftersthl 
Schick hier Feuer aus« welches diese in « 
Asche legte und den Dachftuhl des 

angebauten Web-Tranks hefchädigtr. I 

Dresden-stos- Dsseiu i 
K o n st a n z. Der Tagelöhner 

Jehle sprang,a als ihn ein Schutzmann 
wegen Bettelns und Ruhestörung ver- 
haften wollte, oberhalb des Rhein- 
ihor - Thurmes in den Rhein. Der 
Schutzmann und ein Arbeiter fuhren 
sofort dem Schwimmenden mit einer 
Rettungsgondel nach u. brachten ihn 
mit vieler Mühe an’s Land und in’s 
Gefängniß. 

O l) er a cher n. Hier erstickte der 
78jiihrige Christian Falk. Beim Mit- 
tagessen war ihm ein Stückchen Brod 
in die Luströhre gerathen, das er nicht 
mehr herausbrachte und der Tod in 
Folge dessen nach einiger Zeit eintrat. 

Oberkirch. Der 221ährige le- 
dige Mechaniker Josef Boschert wurde 
in Oberlirch auf der Eisenbahnbrücke- 
iiber die Rench tödtlich verletzt ausge- 
funden. Trotz ärztlicher Hilfe starb 
der Verunglückte bald daraus. 

S che rz i n g e n. Ein schwerer 
llngliiclsfall passirte aus der Lokalzug- 
haltestelle Scherzingen. Beim Aus- 
steigen aus dem noch im Gang befind- 
lichen Zug-e gerieth der Kappenmacher 
Johann Georg Neuninger aus Men- 
gen unter denselben. Dem Unglück- 
lichen wurde der rechte Arm und ein 
Finger der linken Hand abgesahren. 

St ock a ch. —-- Es brach aus dem ; 
Speicher des Hotelz zur »Post« Feuer 
aug, das solche Dimensionen annahm, 
daß binnen Kurzem das ganze Ge-! bijudc ein Raub der Flammen wurde. 

m a l os hu t -—— Der Zimmermei- 
s.cr Josef Herzog gerieth beim Abstei- 
gen von einem Hubrwert mit einem 
syrme in die Spenden des Rades-, wo- 
bei ihm der Fuß abgerissen wurde. 

Ectohsziotkiringmn 
Bliesbrijcken.—Jn dem gro- 

ßen Metzgereianwesen der Gebr. Ledy 
tam Großfeuer aus, das in kurzer Zeit 
drei Wohnhöuser mit Nebengebäuden 
in Asche legte. 

Diedenhofen. — Es stürzte 
der Schreiner J P. W aus Nieder 
ieutz in den Kanal hinter der Mill- 
tcirrampe und zog sich einen kompli- 
äirten Bruch des linten Unterfchew 
.el-««- zu. 

Freie sitzt-la 
lHamburg. — Die lniden Ge- 

schäftsführer Strübel und Leipziger 
von der Hanseatischen Bettfedernfa- 
krit wurden wegen Urlnndenfälschung 
und Unterschlagung von 25,00() M· 
verhaften Die Verhafteten sind ge- 
ständig. 

Bremen —— Das fünfjährige 
Söhnchen des Maurerrneisterg Rippe 
spielte n: it lniehreren gleichaltrigen 
Kindern vor dem Wohnhaus im Reit- 
weg der Borgfeld:Kattrepeler Orts- 
straße. Ein Gespann eines Landman- 
nes, welches von dem Knecht desselben 
gefiihrt wurde, wollte noch ein Fuder 
Roggen holen und benutzte den bezeich- 
neten Weg. Die Kinder, die das Ge- 
spann, welches iin scharfen Trade ge- 
fahren halten soll, wohl erst im letzten 
Augenblick bemerlt haben müssen, der- 

suchten sicii in Sicherheit zu bringen. 
Während drei derselben gläcklich da- 
von lamen, gerieth der tleine Rippe 
unter die Räder und zwar so unglück- 
lcb, dafz ihm beide derselben iiber den 
Kopf gingen. Der Tod crlöste den 
Kleinen sofort oon seinen Qualen· 

Euren-bund 
M o n ne r i ch. —- Der 63 inbrige 

Nentner Peter Kunnert wollte ais ei- 
ner Leiter seine Emportenne besteigen. 
Als er das oberste Ende der Leiter er 

reicht, fiel er rücklings hinunter Der 
hinzugernfene Arzt fand den Znsxand 
des Verungliidten infolge der inneren 
Verletzungen hoffnungslos. 

tzenerreickts A ern-n 

Reichcnberg —— Jn der Hag: 
dorfer Thalsperre wurde der Leichnam 
eines Corporalg des 74. Jnfanterie- 
Regiments aufgefunden. Wie sieh her- 
ausstellte, handelt es sich hier um den 
Gorporal der G. Feldcompagnie des 
Tit. MfanteriesReginients Karl Fi- 
roufchel, der seit drei Tagen vermißt 
wurde. 

Seelowitz. —- Auf einer Reb- 
hiihnerjagd ist der Sohn des Pferde- 
knerfiteiz Finder ein elfiiilirinee Knab- 

der als Treiber verwendet niurdh vdn 
einem Jäger erschossen worden. 

Tlumatschau. Der Taglöhner 
Jgnaz Vbiral wurde von scheu gewor- 
denen Pferden, die er aushalten woll- 
te, mit solcher Wucht zu Boden ge- 
schleudert, daß er sofort todt war. 

List-den« 

D a r o. Steuereinnehmer Lanetti 
und dessen jüngere Schwester starben 
nach kurzer aluter Krankheit unter 
fonderbaren gleichartigen Erscheinun- 
gen fast gleichzeitig Die Aerzte ver- 

muthen Vergiftung. 
N e sz l a u. Beim Blumenpfliicken 

auf der Alm Selon stiirzte der Real- 
schiiler Ernst Wild von Wattwil vor 
den Augen seines- Knmeraden in den 
Abgrund, wo später sein verstümmel- 
ter Leichnam ausgefunden wurde. 

Kaltbrunn. Der an der 
Lkiictenbalkn angestellte Electrotechniker 
Jule Philippe Milles ans Lausanne 
kam mit der Startstromlcitung in Ve- 
riihrung und wurde getödtet. 

Meyrin. Vom Blitz erschlagen 
wurden in einem Pakt zwischen Mey- 
nn und Mategnin (Kanton Gens) 
Jwei junge 14jährige Mädchen« Jo- 
sephine Michland und Adrienne Du- 
bosson, Beides Zöglinge des hiesigen 
sZe islonat Catholiqur. 

W 

Gaumen-Vereine. 
Von einem Co-operativ-Unternehi 

men, das sich aus den befcheidenstm 
Anfängen zu einer bedeutenden Genos- 
senschaft entwickelt hat, berichtet eine 
Broschüre, die der Consumverein Leip- 
zig Plagwitz aiiläßlich seines zwanzig- 
jährigen Bestelan veröffentlicht hat 
Derselbe wurde im Jahre 1883 von 
zwei Handwerkern gegründet. Mit 98 
Mitgliedern nnd ganzen 800 Mark im 

Besitz brachte er es im Verlaufs eines 
lalben Jahres auf 2160 Mart xdie 
siinsundzwanzigpfennigweise von 
Mitgliedern der Verwaltung gösanp n: elt worden waren. Der erfte adm- 
erforderte eine Jahresmiethe von 337 
Mart, die Einrichtung wurde vom 
Trödler beschafft und dann das Gr- 
schäft begonnen, in tvelch’ bescheidenem 
Maße erhellt aus der Angabe« dgeh die 
ersten Einiäuse ans einem Vi rtei 
ccntner Graupen, einem Schock Käse-, 
vierundzwanzig Stücken Butter und to 
weiter bestanden Die ersten Eindrücke 
der Mitglieder vom Wirken der Gi- 
nosfenschast waren nicht die erfreulich-« 
sten. Dazu fand sich ausl; noch ein 
Genosse, der·die Mitglieder urch Dic- 
bereien betrog. Trotzdem ging ec- 
vorwärts. 

Am Ende des ersten GeschäftsjaMå hatte der Verein 121 Mitglieder. I 

Umsatz betrug 21,198 Mark, der Rein- 
ijberschnsz 1719 Mark, wovon 1345 
Mark als sprozentige Riictvergütunsk 
vertheilt wurden. Jm dritten Jahre 
wurde die zweite Berlaufsstelle erdsj 
net Daraus folgten weitere, erti 
s-..-r-... su-» :.. ....t.I«..-«. Eis-um 
cUchIUsll, UUIILI III CUsUfksbs ustj 

Nach sieben Jahren konnte eigener 
Grundbesitz erworben werden, auf dem 
dann Lagermagazine errichtet wurden. 
Dann folgte die Einrichtung einer s 

Bäckerei. dann einer Dampfmühle mit 
eigener Kraftanlage. Auch eine Spar- 
kasse wurde gegründet Andere, klei- 
nere Vereine schlossen sich an. Eine 
Uebersicht des Geschäftsganges zeig-i- 
daß der Umsatz iin Laufe der zwanzig 
Jahre 80,716,000 Mart betrug. Die 
erste Million wurde 1890——91 über- 
schritten. Jetzt ist der Monatsumsatt 
von 1 Million erreicht, mit dem eine 
Bevölkerung von rund 1.80,000 Köpfen 
rersorgt wird. Der Jahresumsatz pro 
Mitglied beträgt etwas über 333 Mk. 
An Steuern hat der Verein 465,900«- 
84 M. gezahlt. Die Sparkasse, die erst 
1900 errichtet worden ist« hatte am 
Zo. Juni 1904 einen Bestand von 
1,395,731.62 Mart. Jnsgesammt um- « 

faßt der Verein gegenwärtig 51 Ber- 
taussstellem davon 45 für Coloniqb 
waaren, 8 Schnittwaaren-s, 1 Schuh- 
geschäft Und 2 Lagerhäuser. Die in- 
dustriellen Betriebe beschäftigen zu- 
sammen 770 Personen. Bemerkens- 
ioerth ist, daß der höchste Gehalt ei 

’Geschästgsübrcrs 3600 Mark betrii 
Die Consuiiivereine, die in Engl 

« 

ihren Ursprung haben, entwickeln sich 
den übrigen Formen des Genossen- 

I schastswesens entsprechend. Jm Jah« 
18534 zählte man in Deutschland N, 
in dreißig Jahren war ihre Zahl dnf 
istttit gestiegen, die der Mitglieder vtm 

I 7709 ans 254(,185, der Umsatz hat sich 
s von t),8’ auf 68 Millionen Mart-gi- 
, hoben. Es sind aber auch schon man «· 
Izu Grunde gegangen, da dscr Erfog 
Eli-deutlich von der Tüchtigkeit und 
tirsnhrnnq des Geschäftsleiters ab- 
hängt Jni sozialen Programm neh- 
nicn sie eine nur untergeordnete Stel- 
lung ein, da ihnen dass Mertmat der 
tiäcincinnjitzigleit fehlt, nur das Jn- 
:«J:-esse einer bestimmten Zahl, die sich 
snszs der kirozen Allgemeinheit abson- 
dert, darin angestrebt wird. 

-——--.-.--——-L 

Ewig Zug-nd d tchRadtumo 

Ftti11-Ys·rlt·ti«nl)tclt sind dcm thieri- 
sctien :: :- isftnnzlichen Leben scheinbar 
sein«-Linn aber sie offenbaren diese Ei- 
nensxbnst nicht immer deren-t, daß sie 
das Ledendizqe in ihrer Umgebung 
ganz t-criiict)teii. Die Stärke der 
strahlen und dir Zeitdauer ihrer 
Wirtnna muss dabei selbstverständlich 
sehr wesentlich sein. Das Sonder- 
barste tritt ein, wenn das tltndium ein 
lebende-J Wesen nicht tödtet, aber in 
seiner Entwicklung hemmt, so daß is 
nicht weiter wächst. Wenn man bet- 
spielgweise Larven der- gewährean 

iMeblivnrmg den -Stml1len einsieht 
Jso bleiben sie Larven. Nach einigen 
1Wochen werden freilich die meisten 
san ihnen todt sein; die Experimente 
Ihaben aber gezeigt, daß einige sich its 

den entferntesten Winkel ihres Getä- 
ßeg zurückziehen und leben bleibe-p, 
aber als Larven. Andere Larven, se- 
nen man gleichzeitig ihre normaler-M- 

)tvicllung gelassen hatte, hatten unter- 
ideß die verschiedenen Sinsen ihr-es 
Larven- und des geflügelten Zustande-. 
durchgemacht und waren an Alters- 

Lschwäche gestorben — 

Generationän , ihrer Nachkommen waren geboren u L- 
Zgleichfalls gestorben — Und noch im: 
imer hatten sich die Radiumlarven 
l nicht beränderi. Der Veranstalter-;W 
JExperimentT an dem auch der Ent- 
"decter des Radiuiiis, Prosessok Ewig 
das größte Interesse genommen hat, 

besitzt noch eine solche lebende Larve-, 
einen wahren Methusalem in ihrer 
Art. Sie hat ihre Jnaend dreimal 
länger bewahrt. als sonll isim ganze 
Leben ihrer Genossen inwer Man 
denie sich, daß ein MenstisxiiTinglmg 
210 Jahre lang aus dein Alter W- 
21 Jahren steht-i briebe te iriiredsei 
ziemlich dasseer was an Hier Larkr 
des Mehlivnrins die wunderbaren 
Radiumstrahlen ,::sst:.::iie gebracht tat-- 
ben. 

»H-— --.-.— 

Ein Aphorieimcirh ist ein kleiner- Ost-»F 
.mit weitem Fett-»Mei- 


